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"Duty freell auf Flughäfen:

Auch bei Ankunft in der Sch\Neiz

Mehrere Gründe spre-
chen dafür, dass "duty

free" Einkäufe auf
Flughäfen nicht nur

den abfliegenden son-
dern auch den ankom-

menden Passagieren
ermöglicht sein sollten.

Das Parlament behan-
delt eine entsprechen-

de Vorlage.

Auf Schweizer Flughäfen, und auf

den meisten Airports weltweit, kön-

nen Reisende bei Abflug ins Aus-

land "duty free" einkaufen. Hinge-

gen verbietet das Schweizer Recht

einen solchen Einkauf für ankom-

mende Fluggäste. Diese Ungleich-

behandlung sollte in naher Zukunft

verschwinden, weil sie in der heuti-

gen Zeit nicht mehr opportun ist.

Auf Initiative von Aerosuisse,

Dachverband der schweizerischen

Luft- und Raumfahrt, und aufgrund

einer parlamentarischen Motion hat

der Bundesrat vorgeschlagen, so ge-

nannte "arrival duty free" Einkäufe

zuzulassen. Die Vorlage wird zur-

zeit vom Parlament behandelt.

taxfrei einzukaufen! Diejenigen, die

vom "Arrival Duty Free" profitier-

ten, sind Reisende, die bereits heute

dieselben Produkte vor ihrem Ab-

flug, das heisst im Ausland, kaufen-

Mit der Möglichkeit, ihre Einkäufe

nach Ankunft zu tätigen, vermeidet

man ihnen die immer grösser wer-

denden Unannehmlichkeiten beim

Transport im Handgepäck.

Gleichzeitig wird so das Transport-
gewicht bei Flugreisen reduziert-

Dieses Argument mag auf den ers-

ten Blick belanglos erscheinen. Es

ist dies aber nicht, wenn man be-

denkt, dass auf einem Linienflug-

zeug (A340) ein Mehrgewicht von
nur einem Kilogramm zu einem

jährlichen Mehrverbrauch von 180
Litern Kerosin fuhrt.

Andere europäische Nicht-EU-

Staaten sowie Staaten in Übersee

kennen diese Möglichkeit bereits.

Sie verschaffte sowohl den schwei-

zer Flughäfen als auch den -unter-

nehmen sowie den Reisenden zahl-

reiche Vorteile und brächte der

Schweiz willkommene Umsätze.

Ein weiterer Vorteil: Man verlagert

Verkäufe, die heute im Ausland ge-

tätigt werden, in die Schweiz. Der
Wert im Ausland "duty free" einge-

kaufter und in die Schweiz impor-

tierter Ware wird auf 70 Millionen

Franken pro Jahr geschätzt. Die

Ausweitung der kommerziellen Ak-
tivitäten auf Schweizer Flughäfen ist
nicht gering zu schätzen, immerhin

Die Zulassung dieser Einkäufe

schadete weder dem lokalen Gewer-

be noch der Staatskasse, weil nie-

mand ein Flugticket ersteht, nur um
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würde damit auch eine beträchtliche

Anzahl zusätzlicher Arbeitsplätze

geschaffen.

Diese Argumente werden denn auch

kaum bestritten, und die Vorlage hat

praktisch keine Gegner... ausser den

politischen und administrativen Ir-

rungen und Wirrungen des Gesetz-

gebungsverfahrens! Der Nationalrat
hat das Geschäft in der vergangenen

Wintersession ohne jegliche Oppo-
sition durchgewinkt. Jetzt ist der

Ständerat in der Pflicht: Von ihm

wird erwartet, dass er das Dossier

ebenso rasch behandelt. Anschlies-

send müssen noch ebenso zügig ent-

sprechenden Vorschriften betreffend

Mehrwert- sowie Alkohol- und Ta-

baksteuer angepasst werden. Ein

Grund mehr, die Angelegenheit

nicht schleifen zu lassen.

"Arrival Duty Free" interessiert in

erster Linie die Schweizer Flughä-

fen. Das beschränkte Passagierpo-

tential, die strengen gesetzlichen
Vorschriften und die Konkurrenz

grosser europäischer -staatlich un-

terstützter -Airports verlangen von

ihnen heute immer vorteilhaftere

Angebote. Die in den letzten Jahren

immer strenger gewordenen Sicher-

heitsvorschriften haben ihren Preis:

Zusätzliche Einnahmen aus taxfrei-

en Verkäufen erlaubten, einen Teil

dieser Zusatzkosten zu decken, ohne

sie den Flugpassagieren belasten zu

müssen. (pGB/SME)


